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XML tags

Å<action>

Å<action><step>

Å<safetyadvice>

Å<descriptive>

Å<prerequisite>

Å<errordescritption>

ÅΧ
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ά5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ м όlong)

A language is called a controlled natural language if and only if it has all of the 

following four properties:

мΦ Lǘ ƛǎ ōŀǎŜŘ ƻƴ ŜȄŀŎǘƭȅ ƻƴŜ ƴŀǘǳǊŀƭ ƭŀƴƎǳŀƎŜ όƛǘǎ άōŀǎŜ ƭŀƴƎǳŀƎŜέύΦ

2. The most important difference between it and its base language (but not  

necessarily the only one) is that it is more restrictive concerning lexicon, syntax, 

and/or semantics.

3. It preserves most of the natural properties of its base language, so that speakers of 

the base language can intuitively and correctly understand texts in the controlled 

natural language, at least to a substantial degree.

4. It is a constructed language, which means that it is explicitly and consciously 

defined, and is not the product of an implicit and natural process (even though it is 

based on a natural language that is the product of an implicit and natural process).έ

(Kuhn 2014: 123)
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Syntax/style rules(i)

Benennen Sie Art und Ursache der 
Gefahr so knapp wie möglich, aber so 
genau wie nötig (z.B. 
α±ŜǊōǊŜƴƴǳƴƎǎƎŜŦŀƘǊά statt 
"Verletzungsgefahr"). Verwenden Sie 
soweit möglich das Muster 
αώGefahrenart] durch 
[Gefahrenursacheϐά

Verwenden Sie keine vollständigen 
Sätze. Schließen Sie den 
Gefahrenhinweis mit einem 
Ausrufezeichen ab.

Name the kind and cause of the hazard 
as concise as possible and as precise as 
ƴŜŎŜǎǎŀǊȅ όΧύΦ 

tǊŜŦŜǊ ǘƘŜ ǇŀǘǘŜǊƴ άώƪƛƴŘϐ ōȅ ώŎŀǳǎŜϐέ

Do not use full sentences. Use an 
exclamation point.
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Syntax/style rules(ii)

ÅFormulieren Sie die 
Beschreibung der Störung in 
einem kurzen Satz. Sprechen Sie 
den Bediener nicht direkt an, 
sondern schildern Sie die 
Situation aus Bedienersicht.

ÅFormulieren Sie im Aktiv statt im 
Passiv.

ÅDescribe the error in a short 
sentence. Do not address the 
user directly. Describe the 
ǎƛǘǳŀǘƛƻƴ ŦǊƻƳ ǳǎŜǊΩǎ 
perspective.

ÅUse Active voice, do not use 
Passive voice.
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<action>
Χ
<step>###</step>
Χ
</action>

Formulieren Sie die 
Handlungsanweisung in der 
Befehlsform mit Sie. Fassen Sie 
sich kurz (möglichst weniger als 14 
Wörter). Verwenden Sie keine 
Schachtelsätze. Schließen Sie den 
Satz mit einem Punkt ab.

<action>
Χ
<condition>###</condition>
<step>###</step>
Χ
</action>

Stellen Sie Bedingungen im 
Element conditionvoran.
Wenn die Handlung ein 
bestimmtes Ziel hat, stellen 
Sie dieses als Satz ohne 
Prädikat mit Doppelpunkt 
voran.

<action>
Χ
<step>###</step>
Χ
</action>

Formulieren Sie die 
Handlungsanweisung in der 
Befehlsform mit Sie. Fassen Sie 
sich kurz (möglichst weniger als 
14 Wörter). Verwenden Sie keine 
Schachtelsätze. Schließen Sie den 
Satz mit einem Punkt ab.
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<safetyadviceclass="caution">
Χ
<action>
<step>###</step>
</action>
Χ
</safetyadvice> 

<safetyadviceclass="caution">
<cause>###</cause>
Χ
</safetyadvice>

Benennen Sie Art und Ursache der Gefahr so 
knapp wie möglich, aber so genau wie nötig (z.B. 
"Verbrennungsgefahr" statt "Verletzungsgefahr"). 
Verwenden Sie soweit möglich das Muster 
"[Gefahrenart] durch [Gefahrenursache]"
Verwenden Sie keine vollständigen Sätze. 
Schließen Sie den Gefahrenhinweis mit einem 
Ausrufezeichen ab. <safetyadviceclass="caution">

Χ
<consequences>###</consequences>
Χ
</safetyadvice> 

Verwenden Sie keine 
vollständigen Sätze. Schließen 
Sie das Element nicht mit einem 
Satzzeichen ab.

Formulieren Sie die Handlungsanweisung als 
imperativischen Infinitiv. Fassen Sie sich kurz 
(möglichst weniger als 14 Wörter). 
Verwenden Sie keine Schachtelsätze. 
Schließen Sie den Satz mit einem Punkt ab.



ControlledLanguage Checker(Acrolinx)
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